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LCandeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

I. 849. Jahrg. 192. Halle a. S., Freitag 28. Juli 1899. Redakkion u. Expedition: Halle a. S., Feippigerſtr. 87.

Deutſches Reich.
Die Gerüchte von einer Zuſammenkunft des Kaiſers

und des Zaren wollen nicht verſtummen. Neuerdings ver
lautet in Petersburger Hofkreiſen, daß im Auguſt eine Be
gegnung in Wiesbaden ſtattfinden ſoll.

Für den Beſuch des Kaiſers in Stuttgart im
September iſt folgendes Programm vorgeſehen:

Ankunft am 6. September Nachmittags, Wohnung Reſidenz
ſchloß. Abends Familientafel im Reſidenzſchloſſe, daran anſchließend
Feſtoper im Hoftheater („Der Freiſchütz“), dann großer Zapfenſtreich.
Am 7. September Vormittags Parade des württembergiſchen
Armeekorps auf dem Exerzierplatz bei Kannſtatt, Nachmittags große
militäriſche Galatafel im Reſidenzſchloſſe, Abends Abreiſe des Kaiſers
und des Königs in das Manövergelände.

Ob die Kaiſerin mit dem Kaiſer nach Stuttgart kommen
wird, wie in Ausſicht genommen war, iſt wieder fraglich
geworden.

Jn einem weſtfäliſchen Blakte werden in Bezug auf die
Veränderungen der Reiſedispoſitionen des Kaiſers
folgende Angaben gemacht

Es ſchweben ſeit 10 Tagen Verhandlungen zwiſchen
unſerem und dem franzöſiſchen Kabinet, welche eine
Landung unſeres Kaiſers bei ſeiner Rückkehr von der Nordlandreiſe
in einem franzöſiſchen Hafen, Cherbourg oder Breſt, vorbereiten.
Dieſe Verhandlungen ſind die Veranlaſſung zu den veränderten
Dispoſitionen betreffs des Kaiſerbeſuches im Jnduſtriegebiete
geweſen. Je nachdem ſie zu einem definitiven Ab-
ſchluß kommen darnach richtet ſich der Kaiſerbeſuch in
Dortmund. Sollten ſie zum Ziele führen, ſo dürfte die
endung für den 14., andernfalls für den 11. Auguſt anberaumt
werden.

Daß eine g. in einem franzöſiſchen Hafen beab
ſichtigt ſei, war ſchon früher berichtet worden, und zwar hieß
es damals, daß der Kaiſer vorher der Regatta in Cowes bei
wohnen werde. Das Letztere iſt inzwiſchen von anſcheinend gut
unterrichteter Seite entſchieden beſtritten worden, während über
die geplante Landung an der franzöſiſchen Weſtküſte alle amt
lichen und offiziöſen Stellen in ihrem bisher beobachteten
t verharren. Wir glauben an eine ſolche Landung
nicht.

Der Kaiſer hat von Drontheim aus die preußiſche
Geſandtſchaft in Hamburg beauftragt, ihm über das Befinden
des ſchwerkranken Bürgermeiſters von Hamburg, Herrn
Dr. Versmann, täglich Bericht zu erſtatten. Das letztver
öffentlichte Bulletin lautet: „Der Zuſtand iſt äußerlich unverändert;
doch nehmen die Kräfte langſam ab.“

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe begab ſich geſtern
von Wildbad nach München und wird am 3. Auguſt in
Auſſee eintreffen.

Der „North China Herald“ widmet dem aus Peking ge
ſchiedenen Geſandten Frhrn. v. Heyking Worte aufrichtiger Hoch-
achtung und Anerkennung für ſein Wirken auf dieſem ſchwierigen
diplomatiſchen Poſten. Von Anfang an, ſchreibt das Blatt, trat
v. Heyking kraftvoll auf. Vor allem begriff er ſofort einen Punkt,
der in China ſehr wichtig iſt, den wir Engländer aber trotzdem
wieder vergeſſen, daß man mit Orientalen am beſten fertig wird,
wenn man alle Schwierigkeiten feſt ins Auge faßt und dann handelt,
anſtatt viel zu reden. Herrn v. Heykings Name wird in der Ge-
ſchichte des fernen Oſtens immer mit dem Worte Kiautſchau ver
bunden ſein.

Perſfonaluachrichten Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
v. Szögyeny -Marich hat geſtern Abend ſeinen längeren
Sommerurlaub angetreten und begiebt ſich auf ſeine Beſitzungen in
Ungarn. Als Geſchäftsträger fungirt der Legationsrath Graf
Thurn. Der Präſident des Evangeliſchen Ober Kirchenraths,
Wirkliche Geheime Rath D. Dr. Barkhauſen, iſt von ſeiner
Dienſtreiſe nach den Provinzen Poſen und Schleſien nach Berlin
zurückgekehrt. Der langjährige Bezirkschef zu Tanga, Herr Baron
v. St. Paul-gllaire, iſt nebſt Gemahlin auf dem Reichspoſt
ampfer e in Hamburg eingetroffen. Der japaniſche Kontre-

admiral Matſungaga und mehrere japaniſche Marineoffiziere ſind
von London zur Beſichtigung der Kaiſerwerft und der Germaniawerft
in Kiel eingetroffen.

Die lange geplante Verlegung des OberPräſidinms
der Provinz Brandenburg von Potsdam nach Berlin
reſp. Charlottenburg iſt nach dem Tode des Ober Präſidenten
v. Achenbach wieder in den Vordergrund getreten und wird
von den betheiligten Behörden gleichzeitig mit der in Ausſicht
ar enen Theilung des Regierungsbezirks Potsdam be-

andelt.
Zu der ſo viel erörterten Angelegenheit der unbefugten

Korrektur im amtlichen ſteuographiſchen Bericht des
deutſchen Reichstags bringt jetzt die „N. Hamb. Ztg.“ eine Mit-
theilung, wonach die Staatsanwaltſchaft des Landgerichts I
Berlin die Unterſuchung „wider Unbekannt“ wegen Urkunden-
fälſchung eröffnet hat. Vernehmungen ſeien bereits angeordnet.

Von der Konferenz der Lanudesdirektoren. Ausden Verhandlungen und Veſchlüſſen der vor zwei Wochen in
Breslau abgehaltenen Konferenz der preußiſchen Sndebdiretioren

erfährt die „Schl. Ztg.“ nachträglich noch Folgendes
Bei Erörterung der Kleinbahnfrage wurden die in den ver

ſchiedenen Provinzen gemachten Erfahrungen ausgetauſcht. Tie
Provinzialverbände haben die Angelegenheit bisher von zwei grundſäglich

verſchiedenen Standpunkten aus behandelt; ſie haben entweder das Klein
bahnweſen unterſtützt, ohne dabei ein eigenes Riſiko auf ſich zu
nehmen, oder ſie haben ſich ſelbſt an den Unternehmungen betheiligt.
Letzteres iſt in größerem Maßſtabe in den Provinzen Pommern und
Oſtpreußen geſchehen. Erſt die Zukunft wird lehren, ob das Riſiko,
welches dieſe Provinzen damit übernommen haben, theuer zu ſtehen
kommen wird oder nicht. Allgemein wurde übrigens auf der
Konferenz dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß der Eiſenbahn
Fiskus ſich dem Kleinbahnweſen wohlwollender gegenüberſtellen
möchte, als es bisher in der Regel g ſchehen iſt. Von Intereſſe war
auch die Frage, ob zu ausſchließlicher Aufnahme verbrecheriſcher oder
zu Fluchtverſuchen neigender Zwangszöglinge von nicht mehr
ſchulpflichtigem Alter beſondere geſchloſſene Erziehungsanſtalten ein
zurichten ſeien oder nicht. In den Provinzen Brandenburg und
Poſen ſollen mit ſolchen Anſtalten Verſuche gemacht werden wenn
auch nur, indem beſtehende Erziehungsanſtalten mit ſolchen Zöglingen
beſchickt werden. Für Schleſien wird abzuwarten ſein, ob das
im Bau begriffene Erziehungshaus bei der Provinzialerziehungs-
anſtalt in Lublinitz dem bezeichneten Zweck genügen wird. Jn Bezug
auf die Heranziehung der Provinzialverbände zur Förderung von
Landesmeliorationen und ſonſtigen gemeinnützigen
Zwecken blieb die Konferenz bei ihrer ſchon früher ausgeſprochenen
Anſicht ſtehen, daß erſtens den Provinzen ohne neue Dotationen
neue Aufgaben nicht überwieſen werden dürften, und daß zweitens
ihnen mit Rückſicht auf die großen, in den letzten Jahrzehnten ihnen
überwieſenen Aufgaben eine einmalige Dotation zugewendet werden
müſſe. Doch nahm die Konferenz zur Zeit davon Abſtand, weitere
Schritte in dieſer Angelegenheit zu thun, da mil Rückſicht auf die
grundſätzliche Abneigung der gegenwärtigen Staatsregierung ein Ent
gegenkommen derſelben nach dieſer Richtung nicht zu erwarten iſt.

Die auch von uns gebrachte Meldung, daß in einer
nahen Zeit die kaiſerliche Verordnung erſcheinen werde, welche
den Reſt des Handwerksorganiſationsgeſetzes in Kraft
ſetzen werde, iſt zutreffend, indeſſen iſt es nicht ſehr wahrſcheinlich,
daß dies vor Oktober geſchehen wird, da zu der kaiſerlichen
Verordnung die Zuſtimmung des Bundesraths nöthig iſt,
dieſer aber vor Oktober wohl kaum wieder zu Plenar-
ſitzungen zuſammentreten wird. Die kaiſerliche Ver-
ordnung, die ſich auf die Jnkraftſetzung eines Theiles
des Handwerksorganiſationsgeſetzes bezog, wurde Mitte März
1898 veröffentlicht und beſagte, daß die neuen Beſtimmungen
der Gewerbeordnungsnovelle vom 26. Juli 1897 inſoweit zur
Geltung gelangten, als ſie die freien und Zwangsinnungen, die
JnnungsAusſchüſſe und Jnnungsverbände ſowie die allgemeinen
Vorſchriften über die Lehrlingsverhältniſſe betrafen. Demgemäß
wären jetzt noch die Abſchnitte des Geſetzes über die Hand
werkskammern und über den Meiſtertitel ſowie namentlich über
die Lehrlingsverhältniſſe im Handwerke in Kraft zu ſetzen.

Ueber die r der Theologen hat Kultus
miniſter Dr. Boſſe kürzlich eine Verfügung erlaſſen, in welcher
beſtimmt wird, daß die Verwaltung der Ortsſchulinſpektion an
ſich in der Regel nicht ausreicht, um die lehramtliche Thätigkeit,
die von den Kandidaten der Theologie und den Geiſtlichen be
hufs Zulaſſung zur Rektorprüfung verlangt wird, zu erweiſen.
Die Geiſtlichen und Kandidaten der Theologie könnten vielmehr
nur dann ohne Ablegung der Mittelſchullehrerprüfung zur
Rektorprüfung zugelaſſen werden, wenn ſie praktiſch im Unter
richt thätig geweſen ſeien.

Kompenſationsforderungen hat in Sachen des
Mittellandkanals nun auch die Brandenburgiſche
Landwirthſchaftskammer aufzuſtellen beſchloſſen. Jn der
betreffenden Petition an das Staatsminiſterium und die beiden
geſetzgebenden Körperſchaften ſoll in erſter Linie eine Hebung
der Waſſernoth im Odergebiete gefordert werden, da
der Staat durch ſeine Waſſerbauten im Jntereſſe des Handels
hauptſächlich den Nothſtand verſchuldet habe.

Wie durch einen neueren Erlaß des Eiſenbahnminiſters
bekannt wird, haben die Bewerberliſten ſür Eifenbahn-
Supernumerare wegen übermäßiger Aufzeichnungen in
einigen Direktionsbezirken einen ſolchen Umfang angenommen,
daß nur noch Bewerber mit der Reife für die Ober-
prima einer höheren Lehranſtalt auf ſpätere Einberufung
rechnen können. Unter dieſen Umſtänden werden ſich die königlichen
Eiſenbahndirektionen demnächſt genöthigt ſehen, zahlreichen
bereits aufgezeichneten Bewerbern die Eröffnung zu machen,
daß ſich zu ihrer Annahme als Supernumerare eine Gelegen
heit vorausſichtlich nicht bieten werde. Da aber viele der hier
von Betroffenen bereits als Gehülfen zum Theil ſchon Jahre
lang im Eiſenbahndienſt beſchäftigt ſind, ſo hat
der Herr Miniſter geſtattet, daß ſolche Bewerber, wenn ſie
körperlich dazu geeignet ſind, nach dem Wegfall der Ausſicht
auf Einberufung als Supernumerar in die Laufbahn
eines Betriebsunterbeamten eintreten. Die Bewerber
ſind hierüber zu belehren. Nach Maßgabe ihrer Bewährung
ſollen ſie ſpäter auch in Stellen des mittleren nichttechniſchen
Dienſtes beſchäftigt werden können. Die Anſtellung von
Bremſern, Schaffnern, Portiers, Bahnwärtern, Weichenſtellern c.
mit dem Berechtigungszeugniß zum Einjährig-
re und der Anwartſchaft zum Reſerve-
leutnant iſt übrigens etwas überraſchend.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und die Miniſter
des Jnnern und für Handel und Gewerbe haben Grundzüge
für Polizeivergrdnungen, betreffend die Arbeiter-

Berliner Hurean: Serlin SW., Heruburgerſtr. 3.

fürſorge auf Bauten, ausarbeiten und den nachgeordneten
Behörden zur weiteren Veranlaſſung zugehen laſſen. Sie
ſchreiben geeignete Räume zur Unterkunft für die an Bauten
beſchäftigten Arbeiter bei ungünſtiger Witterung und in
den Ruhepauſen und genügende und geſundheitsgemäße
Aborte vor und beſchäftigen ſich auch mit der Sorge für die
Geſundheit der in Neubauten arbeitenden Perſonen. Jn letzterer
Beziehung beſtimmen ſie, daß vom 15. November bis 15. März
Stuckateur, Putzer- und Töpferarbeiten in Neubauten nur dann
ausgeführt werden dürfen, wenn die Räume, in denen gearbeitet
wird, durch Thüren und Fenſter verſchloſſen ſind, ſowie daß in
Räumen, in denen offene Koksfeuer ohne Ableitung der ent-
ſtehenden Gaſe brennen, nicht gearbeitet werden darf, vielmehr
ſolche Räume gegen andere, in denen gearbeitet wird, dicht
abzuſchließen ſind.

Weitere Strafthaten bei Gelegenheit des Heruer Verg-
arbeiterausſtandes kamen vor der Bochumer Strafkammer
zur Verhandlung. Bergleute hatten ein Seil über die Straße ge-
zogen, damit die Bergleute nicht zur Zeche gehen konnten. Es wurden
dieſerhalb verurtheilt die Bergleute Knobloch, Sadowski, Szamanski
Fröhlich, Grodni, Poczlowski und Grabowski. Sie erhielten Strafen
von 5--7 Monaten Gefängniß.

Der Miniſter des Jnnern hat vor einiger Zeit im
Einvernehmen mit dem Eiſenbahnminiſter angeordnet, daß
auf den Sttrecken Beuthen Breslau Liſſa Poſen Thorn-
Kreuz Poſen Liſſa Sagan Liegnitz Schweidnitz Beuthen
und umgekehrt zwei Mal in der Woche beſondere Wagen
laufen, die für alle auf dieſen Strecken vorkommenden Gefangenen
Transporte zu benutzen ſind. Jn einem weiteren Erlaſſe hat nun
der Miniſter des Jnnern den betreffenden Behörden mitgetheilt, daß
dieſe Wagen fortan auch für den Transport von Korrigenden
in das Arbeitshaus und von auszuweiſenden Ausländern an die
Grenze, ſowie in allen ſonſtigen Fällen benutzt werden, in denen
eine Zwangsbefördernng von Perſonen erfolgt, ſofern nicht be
ſondere Umſtände eine Abweichung bedingen.

Aus Südweſtafrika. Eine Anzahl Kameele, die ſchon
früher dorthin gebracht werden ſollten, wegen Erkrankung einiger
Thiere aber in Gibraltar bleiben mußten, werden jetzt nach Swakop
mund gebracht. Man hofft, daß der Verſuch mit dieſen Thieren
ſich bewährt.

Aus Schantung. Auf Verlangen Deutſchlands ſind
in Schantung die deutſchen katholiſchen Miſſionen mit
einer Rangordnung bedacht worden, die auch den Verkehr
mit den Behörden regelt. Das Ganze iſt nach dem Muſter
einer früheren Ordnung für die franzöſiſche katholiſche Geiſtlichkeit
in China verfaßt. Hoffentlich genießen proteſtantiſche
Miſſionen dieſelben Wohlthaten.

Deutſche Aufgaben in der Südſee. Deutſchland
hat durch die Erwerbung der Karolinen-, Palaos- und
Marianen-Jnſeln ſein Kolonialgebiet in der Südſee ganz
bedeutend erweitert und iſt jetzt eine der meiſtbetheiligten Mächte
im Stillen Ozean. Es iſt allgemeiner Wunſch, daß die neuen
Beſitzungen bald der Kultur nutzbar gemacht und daß jenes große
Gebiet durch regelmäßige Schifffahrtsverbindungen in den Welt-
verkehr einbezogen werde. Da nun ein erheblicher Theil dieſes
mehrere hunderttauſend Quadratmeilen umfaſſenden Gebietes
noch nicht erforſcht iſt, handelt es ſich beſonders auch darum,
im Anſchluß an die bekannteren Hauptverkehrswege ſichere und
bequeme Seewege zu finden oder nöthigenfalls zu ſchaffen denn
die Südſee iſt ein gar gefährliches Fahrwaſſer. Eine umfaſſende
Vermeſſung des deutſch gewordenen Gebietes behufs Her
ſtellung guter, deutſcher Seekarten iſt daher unbedingt nothwendig,
denn das vorhandene Kartenmaterial für dieſe bis jetzt ſo gut
wie in ſtiller Abgeſchiedenheit liegenden Jnſeln kann
weder auf Vrohollſtändigkeit, noch auf Genauigkeit
Anſpruch machen. Dabei iſt eine fortgeſetzte Ergänzung dieſer
Karten eine infolge eintretender Naturereigniſſe vielleicht
ſchwierige, nichtsdeſtoweniger aber nothwendige Pflicht, denn
Ueberſchwemmungen und vulkaniſche Ausbrüche ſind in jenen
Gegenden nicht ſelten. Die Erfüllung dieſer, der deutſchen
Marine geſtellten Aufgabe wird jedoch eine jahrelange, an
geſtrengte Thätigkeit erfordern, weshalb es richtig ſein würde,
recht bald hiermit zu beginnen und einen der älteren Kreuzer
zu dieſem Zwecke auszurüſten und in der Südſee zu ſtationiren.

Am Dienstag ſind die beiden Verwaltungsbeamten für die
Oſt-Karolinen und die Marianen, Aſſeſſor Dr. Hahl und
Aſſeſſor Fritz, von Genua aus mit dem fälligen
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd nach Singapore abgereiſt
und begeben ſich von da uach dem Bismarck-Archipel.
Die feierliche Uebergabe der mikroneſiſchen Jnſeln von Spanien
an Deutſchland wird nun dem Vernehmen nach im Sep-
tember erfolgen. Für die Ueberführung der Beamten
der und des ſonſtigen Materials von
dem Bismarck Archipel nach den ſich in weitem Kreiſe herum-
lagernden Jnſeln Mikroneſiens wird in Oſtaſien ein Dampfer
geſchartert, außerdem wird von der Südſeeſtation ein Kriegs
ſchiff hinbeordert, um die feierliche Uebernahme und Flaggen-
hiſſung zu vollziehen. Nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß das
Kriegsſchiff zunächſt längere Zeit in jenen Gewäſſern verbleibt.
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Parlamentariſches.
Bei der in Nürnberg am 26. Juli ſtattgefundenen Land

tagserſatzwahl wurde der ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete
ertel von dort gewählt.

Zur Friedenskonferenz im Haag.
Das Komitee für die Redaktion des definitiven

Schlußprotokolls hatte geſtern eine lange Beſprechung über
die Frage, wie die Beitrittserklärung der an der Konferenz nicht
betheiligten Staaten formulirt werden ſoll, ohne indeſſen zu
einer Löſung dieſer Frage zu gelangen. Der engliſche
Delegirte Sir Pauncefote hielt an der engliſchen For-
mulirung dieſer Frage feſt. Die Diskuſſion ſchwankte
zwiſchen den Vorſchlägen des Grafen Nigra und denen Paunce
fotes. Bourgeois regte an, man möge die Formulirung der
Beitrittserklärung noch offen laſſen und die Frage durch weiteren
Meinungsaustauſch zwiſchen den Regierungen regeln. Es
wurden denn auch von den betheiligten Jnſtruktionen
ihrer Regierungen über dieſen Punkt verlangt. Die Plenarkonferenz
hat die Einleitungsbeſtimmungen, die Artikel über die Kon
ventionen und die Deklarationen angeno.nmen, mit Ausnahme
er Konvention über das Schiedsgericht, deren Annahme ſich
verzögert, weil noch keine Formel für die Beitrittserklärungen
der nicht direkt betheiligten Mächte gefunden iſt.

Wie die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ aus dem Haag
erfährt, übermittelte Kaiſer Nikolaus, Herrn v. Skaal
durch den Miniſter des Auswärtigen, Grafen Murawjew den
Ausdruck der Befriedigung über die Thätigkeit Staals auf
der Haager Friedenskonferenz ſowie Glückwünſche zu den er
reichten Erfolgen.

Ausland.
Frankreich.

Die Maßregelung der Generale.
Die Blätter melden, daß Mille voye den Kriegsminiſter

über die Beweggründe der gegen die Generale getrofferen Maßregeln
ſowie insbeſondere über die Maßregelung des Generals Negrier inter
pelliren werde. Ein Abendblatt behauptet, auch General Zur-
lin den ſolle ſeiner Funktionen als Mitglied des oberſten Kriegsrathes
enthoben werden. Dem Miniſterium naheſtehende Blätter berichten, die
von dem Kriegsminiſter Gallifet eingeleitete Unterſuchung habe
ergeben, daß General Negrier den Text der inkriminirken An
ſprache vorher niedergeſchrieben und ſämmtlichen Generalen des
8. Armeekorps abſchriftlich übermittelt habe. Es handele ſich alſo
um einen an die Truppen zu richtenden Korpsbefehl. Die Abſchrift
ſollten die Generale, wie aus einer Randbemerkung Negriers hervor
gehe, vernichten. Gallifet ſchloß hieraus, daß Negrier ſich der Geſetz
und Disziplinwidrigkeit ſeines Vergehens völlig bewußt geweſen ſei.
Der Kriegsminiſter werde der Kammer den Text des Tagesbefehls
gelegentlich der Millevoye's vorlegen.

Nach der „Aurore“ ſoll ſich Deſchanel um einen Votſchafter
poſten bewerben, da ſeine Wiederwahl als Präſident der Deputirten
fammer ſehr zweifelhaft geworden ſei.

Das Gerücht von der Demiſſion der Generale Jamont und
Hervé, welches geſtern an der Börſe verbreitet war und eine
ziemlich ſtarke Baiſſe der Rente zur Folge hatte, iſt vollſtändig
unbegründet. Waldeck-Rouſſeau ließ an den Polizei-Kommiſſar
an der Börſe telephoniren und ihn auffordern, das Gerücht zu
dementiren und eine Unterſuchung zu eröffnen, um die Urheber des
ſelben zu ermitteln.

Spanien.
Der ſpaniſche General Weyler,

dem die Unterdrückung des letzten Aufſtandes auf Kuba trotz der von
ihm angewendeten Härte nicht gelungen iſt, hat ſeit ſeiner Rückkehr
nach der Heimath der Erbitterung über ſeine Abberufung
von der Antilleninſel wiederholt in antidynaſtiſchen Kundgebungen
Luft gemacht. In der letzten Sitzung des Senates hat
er offen ausgeſprochen, daß er auf den Ausbruch
einer Revolution ſpekulire. Durch den Telegraphen er
halten wir über den Vorgang Meldung aus Madrid,
26. Juli Der Senat berieth die Vorlage betreffend das Armee-
Kontingent. Weyſer ſprach ſie für Verminderung desſelben aus und
pemerkte, die Lage ſei ernſt. Es ſei wahrſcheinlich, daß eine
Revolution ausbrechen werde, die Spanien erretten werde, wie
die von Serrano gemachte Revolution Spanien errettet habe.
Der Miniſter des Jnnern Dato erwiderte Weyler,
das Heer ſtehe im Dienſte des Vaterlandes und ſei nicht zur
Befriedigung der ehrgeizigen Beſtrebungen Einzelner da. Wenn
irgend Jemand, ob hoch oder niedrig, ſich außerhalb
des Geſetzes ſtellen wolle, werde das Geſetz uner-
bittlich ſein. Darauf nahm der Senat den Geſetzentwurf an.
Der Hinweis auf Serrano, der ſich 1868 als einer der Hauptführer
an die Spitze des Septemberauſſtandes gegen die Königin Jſabella
ſtellte, verräth in unzweideutiger Weiſe die Pläne Weylers und
ſeiner Geſinnungsgenoſſen.

Belgien.
Zur Lage.

In Negierungskreiſen verlautet, in der heutigen Sitzung des
Fünfzehner Ausſchuſſes werde die Vorlage für die r
Wahlen mit etwa 10 gegen 5 Stimmen angenommen werden. Die
Mitglieder der Regierung ſeien jetzt einig, ſich dieſer Vorlage anzu
ſchließen. Temzufolge wird die Berathung der Geſetzesvorlage wahr
ſcheinlich bereits nächſte Woche beginnen.

Die Gerüchte über eine bevorſtehende Miniſterkriſe nehmen feſtere
Formen an. Außer Vandenpeereboom und Miniſter Schollaert ſoll
der Landwirthſchaftsminiſter zurückzutreten beabſichtigen.

Türkei.
Die anläßlich der jüngſten Grenzverletzungen

an der ſerbiſchen Grenze eingeſetzte Se Kommiſſion beräth über
die zur Verhütung ähnlicher Vorfälle geeigneten Maßregeln.
Die infolge dieſer renzverletzungen getrübten Beziehungenzwiſchen der Pforte und Serbien beginnen s zu
beſſern. In ſerbiſchen Kreiſen hofft man, daß dieſe Beziehungen ſich
ſehr freundſchaftlich geſtalten und ſogar die verſchiedenen, ſeit Langem
ſchwebenden bezw. unerledigten Angelegenheiten bald und in vollem
Einvernehmen geordnet ſein werden. Der armeniſch-gregorianiſche
Patriarch überreichte der Pforte am 25. d. M. eine Liſte der getödteten
Armenier ſowie ein Verzeichniß der von Kurden im Sandſchak Muſch
und im Vilajet Erzerum verübten Ausſchreitungen.

Südafrika.
Transvaal.

Die Differenzen zwiſchen dem Präſidenten Krüger
und dem Volksraad ſind noch immer nicht vollſtändig ausge
glichen. Wie aus Pretoria berichtet wird, erſuchte die Regierung
Mittwoch Vormittag den Volksraad, das Abkommen mit der Dy
namit-Geſellſchaft, demzufolge die Dynamit-Preiſe unter
beſtimmten Bedingungen herabgeſetzt werden ſollen, zu ratiſiciren. Der
Raad beſchloß, die Regierung aufzufordern, die Bedingungen ſchriftlich
vorzulegen. Nachmittags während der Berathung des neuen Staatsgrundgeſetzes erſchien Praſident Krüger mit einem Schriftnück, in

welchem die Bedingungen verzeichnet waren, im Raad. Die Er
örterung über die Dynamit- Angelegenheit wurde alsbald wieder aufgenommen. Der Raad vertagte ich jedoch, ohne eine Entſcheidung

etroffen zu haben. Namentlich in England keobachtet man denen der Angelegenheit mit größter Spannung. Der eventuelle

ücktritt Krügers würde gerade jetzt in London ſehr unangenehm
dbexühren, da damſt, wie engliſche Blätter ausführen, in der

Taansvaalfrage eine neue Komplikation von unabſehbaren Folgen
gegeben wäre. Denn Krüger ware mindeſtens ein genauer Kenner
der Verhältniſſe, aus denen die Reformvorſchläge Milners hervor
gegangen ſeien, wenn er auch nicht in den Verdacht käme, beſondere
Sympathien für die Uitlanders zu hegen. Es ſei noch ſehr zweifel
haft, ob man bei ſeinem eventl. Nachfolger denſelben Ueberklick über
die Verhältniſſe finden würde. Krüger hat ſeit dem Jahre 1882 die
Würde des Präſidenten der Südagfrikaniſchen Republik inne. Er
wurde im Ganzen fünf Mal gewählt. Das erſte Mal auf 1 Jahr,
dann immer mit einer Funktionsdauer von 5 Jahren. Die letzte
Wahl fand 1898 ſtatt.

Ganz England iſt übrigens nach wie vor über die Transvaal-
frage äußerſt erregt. Geſtern gelangte, wie ſchon kurz gemeldet, ein
Blaubuch betr. Südafrika zur Veröffentlichung. Eins der Aktenſtücke
beſagt, daß der Premierminiſter der Kapkolonie Schreiner dem
Gouverneur Sir A. Milner mitgetheilt habe der Miniſterrath der
Kapkolonie wünſche, im Hinblick auf umlaufende Gerüchte, den
Miniſter Chamberlain wiſſen zu laſſen, daß nach Anſicht des Min ſter
raths die Lage der Dinge nicht derartig geworden ſei, daß ſich
eine aktive Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten Transvaals
rechtfertigen würde. Chamberlain erwiderte unter dem 16. Juni: Die
Reichsregierung ſei peinlich darauf bedacht, eine Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten Transvaals zu vermeiden, und ſie verlaſſe
ſich darauf, daß die Miniſter der Kaplolonie allen Einfluß aufbieten
würden, Transvaat zu veranlaſſen, daß es ſolche Schritte thut, die
die britiſche Regierung der Nothwendigkeit überheben, die Frage einer
ſolchen Einmiſchung in Erwägung zu ziehen.

Bei einem Luncheon der konſervativen Parkei in London,
welches geſtern Abend ſtattfand, hielt Balfour eine Rede, in welcher
er ausführte, die Transvaalfrage ſei geeignet, ſowohl der britiſchen
Regierung wie der konſervativen Partei Sorge zu bereiten. Es wäre
ein Jrrthum, wenn man die Angelegenheiten Transvaals ſo betrachten
wolle, als wären ſie die eines iſolirten Staates. „Wir müſſen,“ fuhrRedner
fort, „nicht nur die Klagen der Uitlanders in Erwägung ziehen, ſondern
auch die Reaktion derſelben auf unſere Kolonien. Gladſtone und
ſein Kabinet würden niemals Transvaal die Unabhängigkeit wieder
gegeben haben, wenn ſie nicht geglaubt hätten, daß die Republik der
engliſchen und der holländiſchen Raſſe gleiche Vorrechte einräumen
würde. Die Regierung Transvaals hat indeſſen vicht die Politik
befolgt, zu der ſie ſich 1880 verpflichtet hat. Daher rühren alle gegen
wärtigen Schwierigkeiten. Wenn unſere unendliche Geduld und alle
Hülfsmittel der Diplomatie ſich unwirkſam erweiſen, den Kroten zu
löſen, müſſen andere Mittel gefunden werden. Man hört jedoch, daß
Transvaal bereit iſt, den Intereſſen der Uitlanders eine direkte Vertretung
zu gewähren, welche, wenn ſie auch nach unſerer Auffaſſung unvollkommen
iſt, doch immerhin etwas Poſitives und Greifbares iſt. Es iſt ja
auch offenbar unmöglich, ſich auf die Dauer gefallen zu laſſen, daß
freigeborene Engländer als Angehörige einer „niedrigeren“ Raſſe
behandelt werden. „Jch ſehe,“ ſchloß Redner, „die Lage nicht als
verzweifelt an, es wäre aber Thorheit, Frieden zu proklamiren, wo
keiner iſt.“

Der Ausführende Rath hat in aller Form beſchloſſen, die Zahl
der Vertreter des Rand im Volksraad von 2 auf 10 zu erhöhen.
Dieſelben ſollen durch 5 gleichgroße Wahlbezirke gewählt werden,
von welchen jeder je ein Mitglied zum erſten und zum zweiten Raad
entſendet.

Haiti.
Ermordung des Präſidenten.

Aus Cap Haitien, Tonnerstag 27. Juli, kommt ſolgende Meldung

der „Agence Havas“: Die Nachricht von der Ermordung
des Präſidenten beſtätigt ſich. Der Mö der benutzte einen
Augenblick, in dem der Präſident mit mehreren Freunden plauderte,
um zwei Revolverſchüſſe auf ihn abzufeuern. Der Präſident
wurde gerade ins Herz getroffen und ſtarb auf der Stelle. Es
entſtand eine große Panik. Juan Jſidore Jimenes hat die beſten
Ausſichten, Heureaux' Nachfolger zu werden.

Telegramme
Berlin, 28. Juli. Die große Herbſtparade der

Berliner Garniſon wird am 1. September vor dem Kaiſer auf
dem Tempelhofer Felde abgehalten werden.

Dresden, 28. Juli. Prinz Georg von Sachſen iſt an
einer Unterleibsentzündung erkrankt, befindet ſich aber wieder
auf dem Wege der Beſſerung.

Kottbus, 28. Juli. Der als Spion verdächtigte angebliche
Reiſende Berg aus Berlin bleibt in der Haft. Außer Photo-
graphien iſt ein Revolver und ein Dolch bei ihm vorgefunden.

Nordfjordeidet, 28. Juli. Wegen des anhaltenden
ſtürmiſchen Wetters hatte der Kaiſer nur kurze Spaziergänge
in der Umgegend von Odde unternehmen können. Auch heute
ſtürmt und regnet es. Der Kaiſer arbeitete an Bord und hörte
ſpäter die Vorträge vom Vertreter des Auswärtigen Amtes.
Morgen ſoll die Weiterreiſe nach Bergen erfolgen. An Bord
Alles wohl.

Wien, 28. Juli. Eine vom Feortſchritiverein abgehaltene
Verſammlung, in welcher ſich die Mitglieder ablehnend gegen
das Wahlreformgeſetz verhielten, wurde von dem Polizei-Kom-
miſſar aufgehoben, nachdem der Pergett beleidigende
Worte gegen die Regierung fallen ließ. Auf der Straße kam
es zu einem Handgemenge, wobei 4 Perſonen verhaftet wurden.

Cap Haitien, 28. Juli. Der Mörder des Miniſters
iſt noch nicht ermittelt. Man vermuthet als den

r Ramon Caceres, welcher einen politiſchen Racheakt aus
geübt.

Die Feuersbrunſt in Marienburg
iſt Mittwoch Nachmittag eingedämmt, nachdem ſie ſich von der Aus
bruchsſtelle in der dicht an der Nogat gelegenen Speicherſtraße nach
den Hohenlauben am Markt nach rechts und links verbreitet und erſt
etwa 300 Meter von dem Hochmeiſterſchloß entfernt Halt gemacht
hatte. Das Schloß ſelbſt war, wie ſchon mitgetheilt, infolge des
entgegengeſetzten Windes niemals gefährdet. Fünfzig Wohnge-
bäude und Stallungen, darunter das alte Gymnaſium, die
Töchterſchule, die Leiſtikow-Apotheke, die Rathhaus-Apotbeke und
die Druckerei der „Nogat-Zeitung“ wurden ein Raub der Flammen.
Perſonen wurden nicht verletzt, nur ein Feuerwehrmann erlitt eine
leichte Verletzung am Kopfe. Der Schaden dürfte ſich auf mehrere
Millionen belaufen, jedoch zumeiſt durch Verſicherung gedeckt ſein.
Die Marienburger Freiwillige Feuerwehr war, ſo wacker ſie ſich hielt,
einem ſolchen Brande gegenüber ohnmächtig. Dank dem kräftigen Ein
greifen der Danziger Feuerwehr, die mit einer Dampfſpritze um
9 Uhr eintraf, gelang es in hartem Kampfe, dem Feuer Grenzen zu
ziehen, und ſo glänzten in der Akenddämmerung um die grotesken
Ruinen nur noch ſcheinbar harmloſe Jlluminationsflämmchen,, die
das Rauch überwogte Trümmerfeld ſchauerlich beleuchteten. Die
mannichfaltigen allgemeinen Eindrücke ſolcher Stunden ſofort in Worte
a larwen. iſt nicht leicht. Wunderlich iſt es immer wieder, wie ſchnell der
Menſch nach der erſten Verzn eiflung ſich mit der vollendeten Thatſache ab
findet und wie ſich zwiſchen den Thränen Derer, die auf ihrem einzigen

eretteten Sofa auf der Straße ſitzen, der Volkshumor, von dem wir
ier eine kräftige Marke führen, regt. Tüchtig hat ſich unſer

Menſchenſchlag hier wieder erwieſen, Alles hat bei den Rettungs-
arbeiten zugegriffen, ohne zunächſt nach Vortheil zu fragen, und
wenn ſich bei den Männern an den Spritzen“ nach harter Ardeit im Laufe
des Tages eine durch ermunternde, geſpendete Bierfäßchen erweckte gute
Laune entwickelte, wer will den Leuten verargen! Was durch den
Brand der Stadt an allerthümlichem architektoniſchen Reiz verloren
geht, wird ſich erſetzen laſſen freilich ein Theil der alten gemüthlichen
Laub.n iſt, wenigſtens in ihrer alten Form, verloren. „Lauben“nennt man vier 6 olzgediclte Gänge, die durch ein Zurügtreten des l der Arheiſgeder hat

Erdgeſchoſſes der Häuſer entſtehen und auf die die Läden münden. Jenſeits
dieſer regengeſchützten Paſſage für das Publikum, nach der Straße
zu, hat der Hausbeſitzer dann einen baumbeſchatteten, glasgeſchützten,
gemüthlichen Ruheplatz, in dem er mit ſeiner Familie ſich aufhält
und von wo aus er beguem ſeinen Laden überwachen kann. Einige
dieſer ſeltenen altväteriſch behaglichen Stätten und die ſchönen, alten
Häuſer darin hat der Brand gekoſtet. Aber das Schloß ſteht und
iſt in ſeinen neuerbauten Theilen da auch das allerärgſte Unglück
ſeinen kleinen Nutzen hat den alten ähnlicher geworden, denn der
i Rauch der ſtundenweit zu ſpüren war, hat es nach-
edunkelt.

Der Brand hatte mit raſender Schnelligkeit um ſich gegriffen.
Als gegen 6/, Uhr früh der Wind nach Oſten umſprang, erfaßten
die Flammen die gegenüberliegende Straßenſeite und ſprangen auf
das Brünlingerſche Grundſtück auf den hohen Lauben, gegenüber
dem Rathhaus, über. Später ſprang der Wind nach Norden
um. Die Flammen wurden nun nach der Marienburg getrieben
und ſetzten die Häuſer von Schwabe Nachfl. bis Gebrüder
Kluge, eiwa 15 Marktgrundſtücke, in Brand. Außerdembrannten 20 Gebäude in der Speicherſtraße nieder. Der
Thurm des im gothiſchen Stile gebauten Rathhauſes ſtürzte 98 Uhr

ein. Die anderen auf der RathhausMarktecke gelegenen Häuſer
konnten nur durch fortgeſetztes Beſpritzen geſchützt werden. Die
Danziger Feuerwehr würde mittels einer Depeſche, in welcher
es hieß, daß die „Marienburg in Gefahr ſei“, zu Hilfe ge
rufen. Sofort wurde ein größeres Detachement der Danziger
Feuerwehr mit beiden Dampfſpritzen zwei Druckſpritzen und
zwei Waſſerwagen mit möglichſter Beſchleunigung auf dem
Hauptbahnhof Danzig verladen, das unter Führung des Brand
direktors bald nach 7 Uhr nach Marienburg zur Hilfe eilte. Die
Elbinger Feuerwehr traf um 114 Uhr ein. Cbenſo trafen die
Dirſchauer Spritzen und die aus der Umgegend von Marienburg
zur Hilfeleiſiung ein. Jnfolge der raſchen Verbreitung des
Feuers verbrannte viel Mobiliar. Die Straßen ſind mit ge-
retteten Möbeln anzefüllt. Der Wind treibt den erſtickenden Qualm
faſt bis an den Bahnhof. Abgebrannt ſind u. A. die Drogerie des
Herrn Heidenreich, das obere Stockwerk der Seifenfabrik des Herrn
Schwabe, das Hotel „Germania“, die Werkſtätte des Juweliers
Biſchof, die Wohnhäuſer der Herren Brünlinger und Stadtrath
Kerber, der Speicher des Herrn Jaras owski; ferner die Häuſer der
Herren Radtke. Auf den niederen Lauben ſind viele Häuſer
angebrannt, doch konnten ſie gehalten werden.

Aus Nah und Fern.
Das Vefinden der Kaiſerin beſſert ſich von Tag zu Tag.

Die Heilung niimmt, wie wir aus Berchtesgaden erfahren, einen
guten Verlauf, da der durch den Direktor des orthopädiſchen
Jnſtituts zu Göggingen, Herrn Heſſing, der Kaiſerin angelegte zu
ſammenhaltende Verband gut ſitzt. Donnerstag Abend wollte die
Kaiſerin den zu Ehren des Prinzen Oskar für ſeinen elften
Geburtstag zu veranſtaltendenFeſtlichkeiten(Fenerwerk, Feſiſchiefen,
Bergfeuer u. ſ. w.) vom Balkon des „Erand Hotel“ aus zuſehen.
Jm Uebrigen rüſtet ſich die kaiſerliche Familie bereits zur Ueber
ſiedlung nach Schloß Wilhelmshöhe, denn es iſt z. V.
ſchon befohlen worden, noch Ende dieſer Woche den kaiſerlichen Mar
ſtall nach dorthin zu ſchaffen. Dem Vorſtande der evangeliſchen Ge
meinde zu Beichtesgaden hat die Kaiſerin ihr Bedauern ausſprechen

laſſen, daß ſie wegen des erlittenen Unfalles leider ihr Verſprechen
nicht erfüllen könne, der am Sonntag, den 30. d. Muas., angeſetzten
Einweihung der neuerbauten evangeliſchen Kirche beizuwohnen. Die
hohe Frau wird ſich indeſſen durch ihren Oberhofmeiſter Frhrn. von
Mirdach bei dem Feſtakte vertreten laſſen, der auch die von derKaiſerin der
Gemeinde zugedachte Altarbibel überreichen dürfte. Es erſcheint natür
lich nicht au?geſchloſſen, daß die kaiſerlichen Prinzen auf Wunſch
ihrer Mutter ebenfalls bei der Feier zugegen ſein werden. Der
evangeliſchen Gemeinde zu Eving bei Dortmund hat die
Kaiſerin von Berchtesgaden aus eine große Freude bereitet, indem ſie
ihr an'äßlich der Einweihung der neuen Kirche eine Prachtbibel
zum Geſchenk machte, welche auf der Titelſeite folgende Widmung
trägt: „Der evangeliſchen Gemeinde zu Eving zur Einweihung der
neuen Kirche am 25. Juli 1899. 1. Petri 5, Vers 6: So
demüthiget Euch unter die gewaltige Hand Gottes, daß
er Euch erhöhe zu ſeiner Zeit. Auguſte Viktoria.“ Dieſen
Spruch hat die Kaiſerin ſicherlich unter Einwirkung ihres be-
dauerlichen Unfalls gewählt. Gegenwärtig herrſcht in Berchtesgaden
und Umg gend regneriſches Wetter, was indeſſen die älteren kaiſer-
lichen Prinzen nicht abhielt, in Begleitung ihres Gouverneurs, des
Hauprmanns von Gontard, und ein ger Bergführer einen Ausflug
auf den 1950 Meter hohen Untersberg bei Salziurg zu unternehmen,
in welchen bekanntlich der Sage nach Kaiſer Karl der Große
verzubert ruhen ſoll.

Die Verlobung der Herzogin Sophie Charlotte von
Oldenburg (geboren am 2. Februar 1879) mit dem Erbg oßherzog
Wilhelm Ernſt von Sachſen- Weimar (geboren ain 10. Juni 1876)
ſteht, wie verlautet, nahe bevor.

Der bei dem Attentate auf König Milan verwundete
Adjutant desſelben, Orerſtleutnant Lukitſch, iſt noch immer
nicht als geheilt anzuſehen, obwohl die Kugel unter Anwendung von

Strahlen gefunden und dann aus dem Arm herausgezo gen iſt.
Furchtbare Fenersbrunſt. Jn Holzappel bei Diez a. Lahn

brach geſtern ein Brand aus der bis zum Abend 18 Wohn
häuſer, ſechs Scheunen und fünf Ställe einäſcherte. Die Ent-
ſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Senzinexploſion. Geſtern Mittag fand in einer Dampf-
wäſcherei zu Jichl eine BVenzinexploſion ſtatt. Fünf Perſonen,
darunter ger Eigenthümer, wurden ſchwer, zum Theil tödtlich
verletzt.

Eine ſchreckliche Kataſtrophe ereignete ſich auf der Wolga in
der Nähe der Stadt Niſchnij-Nowgorod. Bei ſtarkem Nebel iſt der
Güterdampfer „Kormilec“ mit dem Perſonendampfer „Dmitry“ trotz
deſſen Warnungsſignalen zuſammengeſtoßen. Der Anprall war ſo
heftig, daß der Perſonendampfer ſank. Von 258 Paſſagieren
konnten ſich nur 103 auf Nothbooten oder durch
Schwimmen retten. Die Uebrigen ertranken. Ter
Kapitän des Güterdampfers, welcher die Signale des Perſonen
dampfers nicht beachtete, wurde verhaftet.

Maſſacres in Armenien. Konſularberichte aus Konſtantinopel
beſtätigten, daß die Armenier fortdauernde Maſſacres durch die
d en von Sandſchak, Muſch, Erzerum und Saſſun zu erleiden

aben.
Vom Vater wegen Mordes denunzirt. Es wird aus

Dortmund gemeldet Infolge eines Streites zeigte der Bergmann
Quante der Behörde an, daß ſein eigener Sohn zu Oſtern den
Bergmann Walther erſchoſſen und die Leiche im Walde ver
ſcharrt habe. Die Leiche wurde an Ter angegebenen Stelle auf
gefunden und der Mörder verhaftet. tEntſprungener Mörder. Der 22jährige Raubmörder
Schloſſer Max Kreidel aus Milſpe iſt geſtern Morgen aus
dem Gefängniß in Schwelm entſprungen.

Eiſenbahnunglück. Es wird amtlich aus Köslin, 27. Juli,
gemeldet: Geſtern zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags wurde auf
der Strecke Schlawe-Rügenwalde auf dem Ueberwege in Kilometer
25,418 ein et überfahren. Der Führer des Wagens, Renten-
empfänger Franz Fehlow auf Abbau Schlawin (Kreis Schlawe)
wurde getödtet, der Wagen vollſtändig zertrümmert. Das Pferd
blieb unverſehrt. Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die Hochzeit in Cetinje. Das fürſtliche Brautpaar iſt geſtern
Mittag in Cetinje eingetroffen und feſtlich empfangen worden.

Die Bahu Lübeck-Travemünde. Der Lübecker Senat hat der
LübeckBüchener EiſenbahnGeſellſchaft, wie die „Lübecker Anzeigen
mittheilen, auf Grund der dei Gründung der Geſellſchaft erideilten
Konzeſſion aufgegeben, die bisher als Sekundärbahn betriebene Strecke
LübeckTravemünde ſchleunigſt als Vollbahn auszubauenu n.

Die Ansſperrung in Kopenhagen Die Direktion des Vereinsnch geſtern dahin geeinigt, nicht auf Grundlage
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der von dem Arbeiter Verband vorgeſchlagenen ſchiedsgerichtlichen
Entſcheidung mit den Arbeitern in Verhandlung treten zu wollen.
Nach dem ſchon früher gefaßten Beſchluſſe der rer ſteht nun
mehr die Ausdehnung der Arbeiterſperre auf
insgeſammt 15000 Mann, beſonders Texkil und Erdarbeiter,
unmittelbar bevor.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der bayeriſche Kunſtgewerbeverein hat in ſeiner

Ausſchußſitzung vom 22. Juli beſchloſſen, zur Feier ſeines 50jährigen
Beſtehens im Jahre 1901 eine deutſſch- nationale Kunſt
gewerbeausſtellung in München ahzuhalten. Es ſoll
hierzu die Betheiligung von Deutſch- Oeſterreich und der
deutſchen Schweiz erbeten werden. Mittheilungen an die
Behörden des In und uslandes werden demnächſt ergehen. Ueber
die Platzfrage iſt noch keine Entſcheidung getroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Weideufels, 27. Juli. (Auf eigenthümliche Weiſeveru 9 I im hen Obergreißlau ein Schulknabe. Er hatte

ſich vor einigen Tagen an den herniederhängenden Zweigen eines
Baumes mit Schaukein beluſtigt. Dabei glitten ihm die Hände ab
und er fiel in ein Gebürch. Bald empfand der Knabe große
Schmerzen im Ohre, verſchwieg dies aber ſeinen Eitern, ſo lange es
möglich war. Dann aber wurde der Arzt gerufen derſelbe ſtellte
feſt, daß dem Jungen ein Splitter in das eine Ohr gedrungen war.
Bei der Schwere der Verletzung mußte das Kind rer Halleſchen
Klinik zugeführt werden und hier entfernte man auf operativem
Wege einen Splitter in der Länge eines halben Fingers aus dem
Shre. Infolge ſchon eingetretener Eiterung iſt das Trommelfell
zerſtört und das Gehör verloren.

Theiſen, 27. Juli. (Der Betrieb der Grube
Louiſe iſt wieder im vollen Umfange auf genommen. Die
neue Schachtanlage ſowohl wie die Naß und Brikettpreſſen ſind
fertig geſtellt. Bekanntlich wurde die Grube vor einiger Zeit vom
Feuer heimgeſucht und dadurch der Betrieb geſtört.

W. Milwitz, 26. Juli. (Blitzſchläge.) Heue Müitag 1
Uhr ſchlug der Blitz in die der Wittwe Margarethe Engel gehörige
Scheune und äſcherte dieſe, ſowie das Wohnhaus des Tagelöhners
Ed. Fiſcher, Haus Nr. 32, ein.

W Erfurt, 27. Juli. (Auszeichnung.) Dem Stadtrath
Gärtner iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden.

8 Erfurt, 27. Juli. (Jagdbeginn. Herzſchlag.)
Der hieſize Bezirksausſchuß hat für den hieſigen Regierungsbezirk den
Beginn der Jagd auf Rebhühner auf den 28. Auguſt, der auf
Haſen u. ſ. w. auf den 15. September feſtgeſetzt. Heute früh
wurde der hieſige Polizeiſergeant Pfeiffer von einem Herzſchlage
überraſcht und war ſofort eine Leiche.

W Kindelbrück, 27. Juli. (Verbrechen.) Geſtern Abend
wurde in unmittelbarer Nähe des Ortes ein 12jähriges Mädchen von
einem fremden Radfahrer vergewaltigt. Derſelbe war belleidet mit
hellem Anzug und ſchwarzem Hut. Zwei von Bilzingsleben kommende
Greußener Radfahrer fuhren dem Thäter ſofort nach, konnten ihn
jedoch nicht faſſen, da er ſich vermuthlich in einem Geireidefelde ver-
borgen hatte.

X Heiligenſtadt, 27. Juli. (Statt Eſſigäther,) der
zur Linderung von Kopfſchmerz aus einer hieſigen Apothefe entnommen
werden ſollte, erhielt eine hieſige Bürgersfrau Eſſigſäure, durch
deren Anwendung ſie Brandwunden im Geſicht davontrug. Gegen
die Apoltheke bezw. den Proviſor iſt Anzeige erſtattet,

Vom Eichsfeld 27. Juli. Verſchiedene s.) Er
trunken iſtin der von den letzten Gewittern hochangeſchwollenen Leine
bei der Wieſenmühle zu Arenshauſen das 5jährige Söhnchen eines
Arbeiters, daß um Ufer ſpielte. Der große Brand in
Wingerode wird nochmals ein Nachſpiel erhalten Gegen das
Urtheil des r zu Nordhauſen, welches den Poſtagenten
Joh. Gaßmann zu Wingerode von der Anklage der vorſaätzlichen be
trügeriſchen Brandſtiftung freiſprach, hat die Staatsanwaltſchaft zu
Nordhauſen Reviſion beim Reichsgericht eingelegt.
Ein Feuer entſtand im Gemeindewirths- und Back
hauſe zu Kallmerode, wodurch letzteres ganz, erſteres
theilweiſe in Flammen aufging. Jm Jähzorn warf ein Ein-
wohner von Kirchgandern ſeinen Miether von einer Mühlbrücke ins
Waſſer. Leuterer gerieth in den Freiſchutz der Mühle und konnt: aur
mit vieler Mühe vom Tode des Ertrinkens gerettet werden. Der
16jährige Sohn des Gutsbeſitzers Gaſtrock zu Wahlhauſen gerieth
beim Jauchefahren an einer abſchüſſigen Stelle, an welcher die Pferde
ſcheu geworden waren, unter den Wagen und wurde von den
Pferden getreten. G. erlitt ſchwere Verletzungen an Bruſt und Unter
leib, ſowie einen ſchweren Bruch des linken Beines, deſſen Amputation
unvermeidlich iſt.

a Ans Thüringen, 27. Juli. Verſchiedene s.) Das
Staasminiſterium in Koburg hat angeordnet, eine fortgeſetzie Be
auf ſichtigung der Schulen durch die Amts-
phyſici zunächſt in der Weiſe in die Wege zu leiten, daß dieſe
angewieſen werken, bei gelegentlicher amtlicher Anweſenheit injedem einzelnen Orte nach Herſtändigung mit dem Lehrer die Schule

zu unterſuchen und über das Ergebniß zu berichten. Auch in
Meiningen ſoll jetzt an den ſtädtiſchen Schulen eine Hilfsklaſſe
für ſchwachbefähigte Kinder unter Anſtellung eines beſonderen Lehrers
errichtet werden. Jn Altenburg ſoll eine neues Geſang buch
eingeführt werden. Jn Erkennung der Tragweite einer ſolchen
Maßnahme iſt jetzt das neue Geſangbuch vor der Drucklegung der
Lehrerſchaft des Landes zur Begutachtung vorgelegt worden. Die
fürſtliche Landesregierung hat die von der Stadt Greiz
beſchloſſene Erhöhung der Lehrer- und Lehrerinnen-Gehälter
genehmigt. Für die Elementar-Lehrer und Lehrerinnen iſt ein
Minimum von 1200 Mk. feſtgeſetzt, das ſich bei erſteren in 4 jährigen
Perioden auf 3000 Mk. durch Zulagen erhöbt. Die Lehrerinnen
erreichen ein Maximum von 2150 Mk. Das Gehalt der Gymnaſial
lehrer ſteigt von 3000 Mk. in 4 jährigen Zulagen von je 300 Mk.
auf 5400 Mk.

W Weimar, 27. Juli. (Die Abfahrtdes Großherzog s)
wach Oldenburg erfolgte heute früh 71 Uhr von Züllichau aus.
Prinz und Prinzeſſin von Reuß mit dem jungen Prinzen, der Land
rath des Kreiſes und der Bürgermeiſter der Stadt Züllichau waren
zur Verabſchiedung am Bahnhofe erſchienen.

W Großbrembach, 27. Juli. (Sonderbarer Grund
zum Selvſtmord.) Die Ortseinwohnerin Jda Hemme, geb. Krieger,
nahm ſich vorige Woche das Leben durch Erhängen. Die Sorge über
den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche unter ihrem Rindvieh
beſtande ſoll das Motiv zur That geweſen ſein.

Arnſtadt, 27. Juli. (Feuer.) Jm benachbarten
Gräfinau brach im Gaſthofe „Zum ſchwarzen Adler“ geſtern
Abend Feuer aus, das auf ſeinen Herd beſchränkt wurde. Bald aber
drangen aus einer entfernt liegenden Scheune die hellen Flammen
hervor, legten die Scheune und auch die nebenanliegende in Aſche,
ſowie auch die Scheuer der Schule und die Leichenhalle.

W Saalfeld a. S., 27. Juli. (Ermittelung.) Wie die
amtliche Ermittelung ergeben hat, trägt die Schuld an dem Eiſen
bahnunfall bei Redwitz nicht der Hilfstelegraphiſt in Eichicht, ſondern
derjenige auf Station Saalfeld.
a W Koburg, 27. Juli. (Jn der heutigen Sitzung des
Landtage s) wurde eine neue Lehrerſtelle am Gymnaſium bewilligt
und die Etats des Gymnaſiums, der Taubſtummen-Lehranſtalt, der
n r und des Land-Armenhauſes nach den An-
trägen der Finanz- Kommiſſion genehmigt. Für Erbanung eines
Ardeiterkauſes auf der Domäne Ecnſtfarm wurden 17000 M. ans dem
Kapitalvermögen der Domäne be villigt. Dem Etat über die Abgabe der
FeuerverſicherungsGeſellſchaften für gemeinnützige Zwecke im Inter
cſe der Feuerſicherheit wurde ohne Abänderung zugeſtimmt. Der
Landtag beſchloß ferner, einige im Weichbilde der Stadt Koburg be
legene Straßen an die Stadt abzutreten und der Stadt eine ein
walige Abfindungsſumme von 38 000 Mk. zu bezahlen. Ein im
Jahre 1897 einſtimmig gefoßter Beſchluß, welcher den Lehrern der

höheren Lehranſtalten das Halten von Penſionären aus der eigenen
Anſtalt unterſagt, wurde erneuert, da die herzogliche Staatsregierung
denſelben noch nicht zur Ausführung gebracht hat.

W Koburg, 27. Juli. (Vom Hofe.) Der Erbprinz und die
Erbprinzeſſin von Rumänien trafen um 11 Uhr hier ein. In ihrer
Begleitung befanden ſich Oberſt Bracanz und Gemahlin. Die Herr
ſchaften wurden am Bahnhof vom Großherzog und der in
von Heſſen, dem Erbprinz und der Erbprinzeſſin von Hohenlohe-
Langenburg, der Prinzeſſin Beatrice und dem Hoſſtaate emvfangen.
Prinzeſſin Klementine, Prinz Auguſt und Prinzeſſin Clothilde ſind
heute Mittag 1 Uhr 20 Min. nach Paris abgereiſt.

Dresden, 27. Juli. (Die Typhusepidemie in
Löbtau) ſcheint ihren Höhepunkt erreicht zu haben, eine Abnahme
der Neuerkrankungen iſt ſeit geſtern zu verzeichnen. Während die
Zahl der Reuerkrankungen täglich über 20 betrug, ſind in den letzten
Stunden nur deren 7 zu melden. Das Zurückgehen der tropiſchen
Hitze hat die weitere Ausdehnung der anſteckenden Seuche
eingedämmt. Die Geſammtzahl der im Luiſenhauſe untergebrachten
Kranken beträgt noch 170.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 29. Jnli: Wolkig, verdeckt, kühler, Regenfälle.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale.

Halle 27. Juli 192 28. Juli 1,94 (09,02
Trotha 220 0,03*Alsleben 26. Juli 1,92 27. vuli 1,94 9,92
*Calbe, Obp. 1,64 1641do. Untp. 1,14 1,10 (0,04Uunſtrut.

Straußfurt 26. Juli 1,15 27. Juli 1,45) 0,30
Moldan.

Budweis 25. Juli 0,02 26. Juli 0,16) 0,14
Prag 0,06 2 0,06)Havel.
*Brandenburg 26. Juli 27. JuliOberpegel 7 2,09 2,10 0,01Unterpegel 2 1,80 e 1,81 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,73 1,73Unterpegel 1,36 7 1,35 0,01Havelberg 2,37 2,36 0,01Elbe.
Pardubitz 25. Juli 0,20 26. Juli 0,40 0,20Brandeis

Melnik t 0,04 v 0,06 0,02Leinmneritz 6,00 0504 0,04ußig 033 026 007Dresden 26. Suli 09627. Juli 104 008
Torgau 9 1,19 1,07 0,12Wittenberg 2,05 1,95 0,11Roßlau 4 1,58 1,47 0,11*Baroy 2 2,02 1,97 0,05)Magdeburg 1,80 1,72 0,08*Tangermünde 2,57 2.54 0,03*Wittrenberge 2,30 2,27 0,03Dömitz 1.74 v 2,82 1,08*Lauenburg 1,80 1,75 0,05)

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Anuswärtiger Handel Deutſchlands im Jnni 1899
nach dem vom kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt herausgegebenen Juni-
Heft: A) Einfuhr- und Ausfuhrmengen. Einfuhr im
Juni in Tonnen zu 1000 kg: 3984 950 gegen 3678971 im Juni
1898, daher mehr 305 979. Edelmetalle: 93. 23 von 43 Zolltarif
nummern zeigen höhere Einfuhrmengen, darunter hauptſächlich
folgende: Kohlen 212 172), Erden, Erze (122 548), Eiſen und
Eiſenwaaren (41 236), Abfälle (30 410), Material 2e. Waaren (20535).
Drogen, Apotheker- und Farbewaaren (17 653), Steine und Stein-
waaren (14 973). Am meiſten hat die Getreideeinfuhr nachgelaſſen

109 604), dann Holz 2c. (45 937). Die übrigen 18 Nummern er
geben geringere Abnahmemengen.

Geſammteinfuhr im l. Halbjahr: 20 391 436 gegen
19 442 617 im Vorjahre, daher mehr: 948819. Ebelmetalle: 5065.
An der Zunahme gegen 1898 ſind vorwiegend beiheiligt: Erden,
Erze 2c. 572 668), Kohlen (380 902), Eiſen und Eiſenwaaren
(130 977) Material- 2c. Waaren (84820), Abfälle (63 738),
während ganz erhetlich zurückgegangen ſind: Getreide (232 095),
Drogen c. (125 670). Im Steoffgewerbe ergeben Baumwolle
und Baumwollenwaaren, Flachs und andere Pflanzenſpinnſtoffe,
Leinengarn und Leinenwagren geringere, Seide und Seidenwaaren,
Wolle und Wollenwaaren, Kleider 2c., Patzwaaren höhere Einfuhr-
mengen.

Ausfuhr im Juni in Tonnen zu 1000 kg: 2612501
gegen 2530 157 im Juni 1898, daher mehr 82 344. Edel
metalle: 29. Wie im Mai zeigen 34 Zolltarifnummern höhere Aus-
fuhrmengen, namentlich Kohlen (80 740), Erden, Erze (52 875), Ge
treide (12 372), und das ganze Stoffgewerbe, während Material
waaren (40 701), Eiſen und Eiſenwaaren (20533) zurück
gegangen find.

Geſammtausfuhrim k. Halbjahr: 14602794 gegen
14 285 518 im Vorjahr, dagegen mehr 317 276. Edelmetalle: 189.
An der Zunahme ſind vorwiegend betheiligt: Kohlen (312 022),
Erden, Erze (99 745) und das ganze Sroffgewerbe, an der Abnahme
Eiſen und Eiſenwaaren (57 097), Steine und Steinwaaren (40 891),
Materialwaaren (28 116), Holz c. (25 814), Getreide (20 895). Die
Zuckerausfuhr, ſowohl die des rohen als die des gereinigten, ging
ſtark zurück.

B. Einfuhr- und Ausfuhrwerthe. Einfuhr-
werthe im 1. Halbjahr 1899 (in 1000 Mk. 2674 830 gegen
2 633 749 und 2 334 980 in den vreiden Vorjahren, daher 41 081
und 339 850. Edelmetalle 127 150 gegen 139 826 und 54 122. An
der Zunahme ſind vorwiegend betheilizt: Wolle mit 24612 (1000 ACc),
Drogen 2c. (14 411), Eiſen und Eiſenwaaren (12 643), Kautſchuk c.
(9106), S eide und Seidenwaaren (7938), Thiere und thieriſche Erzeug
niſſe (7273), Jnſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge (6749), Material
2c. Waaren (521 1). Die erhebliche Zunahme bei Wolle und Woll
waaren iſt auf das fortwährende ſtarke Steigen der Wollpreiſe im
1. Halbjahr 1899 (das bei den Werthberechnungen berückſichtigt
iſt), zurückzuführen. An der Abnahme find hauptſächlich
betheiligt Getreide (33 478), Häute und Felle (14 98 Flachs und
andere Pflanzenſpinnſtoffe (9386), Baumwolle und Baumwollen
waaren (7469).

Ausfuhrwerthe im l. Halbjahr 1899 (in 1000 Ac):
1 985 909 gegen 1 911 027 und 1 820 897 in den beiden Vorjahren,
daher 74 882 und 165 012. Die Ausfuhrwerthe haben alſo gegen
1898 ungleich ſtärker zugenommen als die Einfuhrwerthe. Lieran
ſind hauptſächlich betheiligt: Eiſen und Eiſenwagren 19 153),
Jnſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge (18 513), Wolle und Wollen
waaren (15 403), Drogen, Apotheker- und Farbewaaren (14 448),
Leder- und Lederwaaren (10 647), Seide und Seidenwaaren (9090),
Baumwolle und Baumwollenwaaren (8615), Kleider, Putzwaaren
(7395), Kupfer 2c. (6136). An der Abnahme ſind vorwiegend
betheiligt: Erden, Erze (Edelmetalle) (47 679), Material c.

ren (9765).

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
27. Juli 1899.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 156 148 25--140 141Mittelmark, Prignitz 155 159 144 150 127--136 136 154
Neumart 167 134--145 135--140 134--142
Lauſitz 157--160 144 150 143 145 145
Magdeburg 145-- 150 144--149 135 140 146 155
Altmark 150 155 140--145 130 140 143 150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--158 147--158 143 162 140 152

do. weſtl. d. Mulde 147-158 145--156 145--165 140 155
Erfurt 143 157 150 160 150 155 140 --145
Stettin (Bezirk) 152 156 138 140 2 126-134
Stolp (Platz) 161 138 S 130Anklam (Platz) 150 132 130 130Greifswald (Platz) 155 136 7 JDanzig 159 162 139 127--130 132 134Thorn 160 135 139 7 127-132Elbing 2 7 x 136 140Allenſtein 150 137-140 127 154 160Breslau 140-- 157 129--139 121--140 124--131
Militſch 152 154 132--135 130--134 128 130
Hirſchberg 158 163 131 143 120--144 136 140
Frankenſtein 155--161 135 138 a 126 130
Schönau (Ktzb.) 154 160 135--139 2 120--126
Pofen 144--157 131 136 113 126 124 12Bromberg 159--160 137--138 125 125--131
Krotoſchin 155 130 115 125Rawitſch 7 7 125--135 123 130Jnowrazlaw 143 152 132 142 126--134 132--14Kiel 157--160 151 155 147--152 145 150
Marne 150 152 165 166 131 132 142--144
Oldenburg 160 155 150 145Kaſſel 156 154 2 154d) Nach privater Ermittelung

Stadt 5ö g. p l. 712 g. p. 573 g. p. I. 450 g. p. I

Berlin 58 7Stettin 156 140 I 131Königsberg i. Pr. 1408, 2 rBreslau 157 139 140 132Poſen 157 136 126 129Neuß 166 159 146Mannheim 170 155 7 1472Hamburg 158 148 2 148Raps: Breslau 200
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qu alitäts-Unterſchiede

am 27. Juli am 26. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 772, Cts. c. 174,10 c. 175,50

Chicago Juli 70 Cts. 170,65 170,657

Liverpool EScept. S ſh. 98/ d. 174,50 173,30
Odeſſa II a loko 88 Kop. 55 165,80 167,15
Riga e L 164,40 163,40In Paris Juli 20,00 Fres. 162,30 163,50Von Amſterdam nach Köln Nov.

„Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. 153,35 153,35
Odeſſa 2759 Kop. 14850 148,50
Riga 82 153,75 155,10Amſterdam nach Köln Okt. 155 hi. fl. 14965 148.00

Newyork nach Berlin Mais Juli 378 Cts. 97,00 96,40

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 27. Juli

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.
Zum Verkaufeenden I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver, un

a. d. g. d. a. b. kauft verkauſt

52 Rinder, 7 2 o 2 2 2davon: 2 Ochſen, 2 7 2 2 2 S1 Färſen, e e 145 Kühe, 30 2 28 7 26 7 458 Gullen, s 2 731 Kälder, 45 2 41 36 7 31 721 Hammel, 34 Schaſe, 30 7 28 26 2 21davon Lämmer, 2 2 7192 Schweine, davon 2 c 2 2 2 180 12192 Landfſchweine, 2 49 2 47 r 46 189 12
Geſchäftsgang: flott.

Geſammt Antrieb dieſer Woche 90 Rinder (8 Ochſen, 6 Färſen, 68 Kühe, 8 Vullem),
56 Kälber, 55 Schafe, 330 Schweine (330 Landſchweine, Ungarn).

Zuſammen 631 Schlachttdiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 27. Juli 1899.

Kuftrieb: 140 Rinder, und zwar: 45 Ochſen, 4 Kalden, 45 Kühe, 46
Bullen 602 Kälber 410 Stück Schafvieh 1101 Schweine, und zwar: 1101 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2263 Thiere.
NMarktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier igattung L ezelchnung 87c 2

Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren 7 582) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 65
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere J 829) gering genährt jeden Alters e 58Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 7

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten S Hlachtwerthes bis

zu 7 Jahren o 623) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühbe und Kalben 2 589) mäßig genährte Kübe und Kalben 245) gering genährte Kühe und Kalben 20Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes è e 0
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 56

3) gering genährte 2 50Kälber: feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 59 2
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 47
3) geringe Saugkälber 40 74) ältere gering genährte (Freſſer) v

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere MNaſthammel 32 7
2) ältere Maſthammel 30 23) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) SSchweine: vollflecſchige der feineren Raſſen und deren Krenzungen im

Alter bis zu I Jahren 532) flei chige 7 463) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 42
9) ausländiſche (aus

Verkauf: Seſchäftsgang108 Rinder, und zwar
30 Ochſen, 3 Kalben, 41 Kühe, 34 Bullen langſam

602 Kälber gut402 Schafe langſam1084 Schweine

Nordhauſen, 27. Juli. Auf dem heutigen Schweinemarkte
wurde bei mittelſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 9-15
bezahlt und zwar geringe mit 910 AC, mittlere mit 1113
und beſte mit 14--15

Hannvver, 27. Juli. (CentralSchlacht- und Viehhof.)
Auftrieb: Stck. Großvieh, 409 Schweine, 262 Kälber, 109 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh

Schweine 46--53, Kälber 55 75, Hammel 60--67 4.
Deptford, 27. Juli. (Telegramm.) Zutrieb zum

heutigen Viehmarkt 1536 Rinder und 801 Schafe. Bezahlt ward
für Rinder Amerikaner 3 sh. 10 d. bis 4 sh. 3 d., Canadier 3 sh.
8 d. bis 3 sh. 10 d., Argentinier 3 sh. 4 d. bis 3 sh. 8 d., für
Schafe Argentinier 4 sh. 5 d., bis 4 sh. 6 d. für je 8 Pfund.
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